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Die Schlangen
Brahma fasste gewaltige Schollen
Erde und Masse,
Schuf die Tiere jeglicher Rasse,
Griff in der Urwelt Schoss,
Warf mit Schöpfergewalten
Formlos und gross,
Wälder empor, Berge, Gestalten
Flammenumquollen,
Sturmumkreist,
Wallte die Woge Schöpfergeist
Ueber der Erde blitzende Breiten

Zwischen den Taten,
Gross von Gesicht,
Liess er entgleiten
Wesen, die nicht geraten,
Schlangen zwischen den Fingern entwichen,
Würmer und Molche entschlichen,
Ekles Gezücht

Wo ein Schöpfer gegangen,
Preist ihn der Sonnen donnernder Chor.
Doch aus dem verworfenen Schlamm
Quollen die Schlangen,
Züngeln am höchsten Stamm
Giftig empor Carl Friedrich Wiegand

Von der
Grenzbesetzung

Es war anno 1914, Ende August,
anfangs September, als unsere Division

von der Linie Olten-Solothurn-
Biel an die «Front» disloziert wurde.
Wer kennt von diesem Marsch her
nicht die herrlichen Namen wie Son-
ceboz, Reconvilier usw. Also
zwischen Reconvilier und Moutier wir
waren dreckig, müde und gehässig
ging das Gerücht durch die Kolonne,
vor Moutier sei der General, es
müsse noch defiliert werden. Dem
Gerücht folgten die offiziellen
Befehle; die Stimmung sank auf unter
Null. Da fragte Leutnant B., ein strenger,

aber prächtiger Soldat, unser
Zugsoriginal: «Füsilier G., a was kän-
ned Ihr de General?» Dieser, ohne
eine Miene zu verziehen: «Er wird
dänk en Zylinder uf ha, dass alli Ga-
long Platz händ!» Alle Gehässigkeit

war verflogen, und stramm
klopften wir unsern Taktschritt. Ob
wohl General Wille bemerkte, dass
die Mannen eines Zuges mit besonders

fröhlichen Augen zu ihm hinüber
blickten? ps.

Korporal M. hatte beim Gros einer
Feldwache ein Feuer und darüber
hängend einen Kessel, in dem er und
seine Leute Kaffee kochten; etliche
von Ihnen hängten ihre durchnässten
Socken zum Trocknen an einen hiefür

quer über den Kessel gespannten
Draht. Während M. mit einem Stück

Schmidt*
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Holz den Kaffee umrührte, riss der
Draht und lautlos versanken die
Socken in der duftenden braunen
Brühe, gerade in dem Moment,
wo tropfnass der Leutnant W. mit
einer Patrouille zurückkam. «Haben
Sie schon Café?» «Jawohl, Herr
Leutnant.»

Begierig schlürfte Leutnant Br. den

warmen Trank. «Geben Sie noch
etwas, das wärmt, aber Sie sollten
ihn nicht so viel salzen; ich bin das
nicht gewöhnt.» R. M.

Gsdiprädi
«Salü Heiri, wie goht 's Gschäft?»
«Mies ...»
«Jo, dies.»
«Aebe, mies ...»
«Was dies?»
«Mies säg' i!»
«Domme Cheib!»

Brief eines
Elektroingenieurs
an seine Geliebte

Meine auf 1000 Volt Geliebte!
Mit etwa 100 Ampère erwarte ich

einen Brief von Dir. Bist Du nicht
mehr eingedenkt der zehnpferdigen
Liebe, welche ich Dir knieend auf
isoliertem Boden geschworen habe?
Was für ein Blitz ist in Dich gefahren,

dass Du auf einmal Kurzschluss
bekommen hast und mich wie einen
ausrangierten Transformator in einer
Ecke stehen lässest? Ich fühle wie
sich in meinem wie auch in Deinem
Herzen die Verbindungsdrähte lösen
und andern Anschluss suchen. In meinem

Herzen knistert es wie in einem
Motor. Meine Liebe zu Dir war so
entflammt, dass es mich in diesen 2

Jahren mehr als 3000 Sicherungen
gekostet hat und auch die Feder des

Steckkontaktes defekt deworden ist.
Nun bin ich wieder gezwungen,
Wechselstrom einzuschalten und den
Steckkontakt neu zu ersetzen. Mein Am-
père-Messer steht auf Null und ich
muss mich am Beznau-Löntsch-Werk
erholen, damit der negative und der
positive Pol Verbindung finden.

Unter einem Gleichstrom von Tränen

sage ich Dir Lebewohl und
schneide meinen Zähler ab.

Mit elektrischem Kurzschluss
Dein hochgespannter Fridolin.

Jubiläuniswi^ce
«Hatte Ihr Freund die Gewohnheit,

mit sich selbst zu sprechen, wenn er
allein war?» fragt der Richter den
Zeugen,

«Ich weiss nicht der Zufall
vergönnte mir nie, mit ihm zusammenzusein,

wenn er allein war.»

In einer Autofahrschule fragte der
Fachlehrer seine Schüler, ob ihm
jemand sagen könne, wer das erste
Auto besessen habe. Ein Witziger
erwiderte: «Adam und Eva». Auf das

Gelächter der andern und die
verwunderte Frage des Lehrers: «Wieso
denn?», erwiderte er: «Jawohl, in
der Bibel steht geschrieben, Adam
und Eva sündigten in einem «Ford»
(fort).

Rasieren oft eine Qual
aber nur dann, wenn Sie keine scharfe
Klinge haben. Der bewährte Schleif- und
Abziehapparat Allegro behebt diesen
Mangel, denn er bietet Ihnen Gewähr,
dass Sie sich mit einer guten Klinge ein
ganzes Jahr lang angenehm rasieren können.

Elegant vernickelt Fr. 18.-, schwarz
Fr. 12. Mod. D. für zweischneidige,
Mod. E. für einschneidige Klingen, in
allen einschlägigen Geschäften. Schweizer

Qualitäts-Produkt! Prosp. gratis durch
Industrie A.G. Allegro, Emmenbrücke 4 (Luzern).
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VlS 8< Illiìllj»Sil
örskms kasste gewaltige 8ckoIIen
Lrde und Nasse,
8ckuk die Liers jeglicker lîssse,
Orik! in der Llrwelt 8ckoss,
Wsr! mit 8cköp!ergewslten
Lormlos und gross,
Wälder empor, Lerge, Oestslten
Llsmmenumuuollen,
8turmumkreist,
Wallte die Woge 8cköp!ergeist
Oeber der Lrde blitzende Breiten

Zwiscken den Lsten,
Oross von Oesickt,
lbiess er entgleiten
Wesen, die nickt geraten,
8cklsugen zwiscken den Lingern entwicken,
Würmer und Nolcke entscklicken,
LKIes Oezückt

Wo ein 8cköpter gegangen,
preist ikn der 8onnen donnernder Lkor.
Oock aus dem verworîenen 8cklsmm
l)uollen die 8cklsngen,
Züngeln sm köcksten 8tamm
Oiktig empor... l^sri prieciriek Wiexsnci

V «II âer

Ls wsr anno 1914, Lnde August,
ankangs 8eptemker, ais unsere Division

von der Linie Oiten-8oiokkurn-
Viel an die «Lront» disloziert wurde.
Wer bennt von diesem Narsck ker
nickt die kerriicken iXamen wie 8on-
cekvZ, Leconviber usw. v^iso zwi-
scken Leconviiier und Noutier wir
waren clrecbig, müde und gekässig
ging das Oerückt durck die Loionne,
vor Noutier sei der Oenerai, es
müsse nock dekaliert werden. Dem
Oerückt koigten die ottizieiien Le-
tekie! die 8timmung sanb auk unter
i^uib Da kragte Leutnant L., ein stren-
ger, aber präcbtiger 8oidat, unser
z^ugsoriginak- «Lüsilier O., a was bän-
ned Ibr de Oenerai?» Dieser, obne
eine Niene zu verzieben- «Lr wird
dänb en ^viinder uk ba, dass aüi Oa-
iong Liatz band!» ^iie Oebässig-
beit war verkkogen, und stramm
bkopkten wir unsern Labtscbritt. Ob
wobi Oenerai Wiiie bemerkte, dass
die Nannen eines Zeuges mit beson-
ders kröbkicben àgen zu ibm binüber
kiicbten? ps.

KorporsI N. katte keim Oros einer
Leldwacke ein Leuer und darüker
kängend einen Lessei, in dem er und
seine beute Lakkee bockten; etiicke
von Iknen kängten ikre durcknässten
8ocben zum Lrocbnen an einen bie-
kür czuer üker den Lessei gespannten
Drakt. Wäbrend N. mit einem 8tücb

SàîâlA
/»ààNt,/ìr/7.5. Sern /ì^no^a.//-??-/

blolz den Lakkee umrübrte, riss der
Drabt und lautlos versanken die
8ocken in der dultenden braunen
örübe, gerade in dem Noment,
wo tropknass der Leutnant V/. mit
einer Latrouiiie zurückkam. «Laben
8ie scbon Lake?» «^lawobi, blerr
beutnant.»

Legierig scbiürkte beutnant ör. den

warmen Lrank. «Oeben 8ie nocb et-
was, das wärmt, aber 8ie soiiten
ibn nicbt so viei salzen; icb bin das
nicbt gewöbnt.» L. <>t.

«8aiü Leiri, wie gobt 's Oscbäkt?»
«Nies ...»
«^Io, dies.»
«^.ebe, mies ...»
«Was dies?»
«Nies säg' i!»
«Domme Lbeib!»

kri«k eine«
LIeIiitr«»i»Keliîe»iì?«
an »«ine ^«Iiedte

Neine aut 1000 Volt Oeliebte!
Nit etwa 100 Ampère erwarte icb

einen Lriek von Dir. List Du nicbt
mebr eingedenkt der zebnpkerdigen
biebe, weicbe icb Dir Knieend auk

isoliertem Loden gescbworen babe?
Was kür ein Lütz ist in Dicb gekab-

ren, dass Du auk einmal Lurzscbiuss
bekommen bast und micb wie einen
ausrangierten Lranskormator in einer
Lcke sieben lässest? Icb kübie wie
sicb in meinem wie aucb in Deinem
bierzen die Verbindungsdräbte lösen
und andern ^nscbluss sucben. kn mei-
nem Lerzen knistert es wie in einem
Notor. Neine Liebe zu Dir war so
entkiammt, dass es micb in diesen 2

kabren mebr als 3000 8icberungen
gekostet bat und aucb die Leder des

8teckkontaktes dekekt deworden ist.
iXun kin ick wieder gezwungen, Weck-
seistrom einzuscbalten und den8teck-
Kontakt neu zu ersetzen. Nein ^m-
père-Nesser stebt auk iXuii und icb
muss micb am Leznau-böntscb-Werk
erboten, damit der negative und der
positive Lok Verbindung kinden.

binter einem Oleicbstrom von Lrä-
nen sage icb Dir bebewobi und
scbneide meinen Câbler ab.

Nit eiektriscbem Lurzscbiuss
Dein bocbgespannter Lridoiin.

«Latte Ibr Lreund die Oewobnbeit,
mit sicb selbst zu sprecben, wenn er
aiiein war?» kragt der Licbter den
beugen.

«Icb weiss nicbt der /^ukaii ver-
gönnte mir nie, mit ibm zusammen-
zusein, wenn er aliein war.»

In einer ^.utotabrscbuie kragte der
Lacbiebrer seine 8cbüier, ob ibm je-
mand sagen könne, wer das erste
/^uto besessen babe. Lin Witziger er-
widerte- «^.dam und Lva». ^.uk das

Oeläcbter der andern und die ver-
wunderte Lrage des bebrers- «Wieso
denn?», erwiderte er: «^kawobk, in
der öibei stebt gescbrieben, >^dam
und Lva sündigten in einem «Lord»
ltort).

kasàn ott eins lZual
sker nur 6snn, wenn 8ie keine scksrke
Klinge ksken. Oer kewskrte Lcklsik- und
^kzisksppsrst Allegro kekekt cliesen
l^tsngei, clenn er nietet Iknen Oewskr,
cisss 8ie sick init einer guten Klinge ein
gsnzes ^lsnr Isng sngenenni rssieren kön-
nen. Llegsnt vernickelt Lr. i8.-, sckwsr^
Lr. 12. ivloci. O. kür zweisckneiciige,
iVioci. L. kür einsckneiciige Klingen, in
sllen einscnlsgigen Lesckskten. 8ckwei-
zer ()usIitsts-Lrc>ciukt! ?rc>sp. grstis ciurcn

lnllustrie A.K. Allegro, Ummenbriieke 4 (I-u^ern).
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